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Das kohlschwarze Haarkleid mit dem kastanienroten Brand ist ein Hingucker. Doch 
Gordon Setter sind nicht nur schön. Sie sind vor allem hoch passionierte Jagdhun-
de, die sowohl körperlicher Auslastung als auch einer Portion Kopfarbeit bedürfen. 
Und genau das betont auch der Gordon Setter Club Deutschland e.V., der 2011 
sein 30. Jubiläum feierte.

Die Funktionalität des

SCHÖNEN
JAGDHUNDES
steht im Fokus

VDH-Mitgliedsverbände im Porträt:
Der Gordon Setter Club Deutschland e.V.
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Der klassische Hund für die Feldarbeit

Typische Vorstehhaltung

Die Nase hoch im WindÜberzeugender Apport



9
Excellence_EV_189x128.indd   1 16.12.13   15:52

An
ze

ig
e

Es gibt ihn seit 1981, und der Gordon Setter 
Club Deutschland e.V. (GSCD) ist der ein-

zige Mitgliedsverband im VDH, der sich aus-
schließlich der Rasse Gordon Setter widmet. 
Es geht um den englischen Vorstehhund, der 
prädestiniert für die klassische Feldarbeit ist. 
Einen hoch passionierten Jagdhund, der nicht 
nur bei der Niederwildjagd überzeugt – wenn 
die weitläufige Suche auf Federwild auch sicher-
lich seine besondere Spezialität ist. Um all das 
zu wahren, stellt der GSCD die Förderung und 
den Erhalt der jagdlichen Eigenschaften in den 
Fokus. Regelmäßig angebotene Anlagen- und 
Leistungsprüfungen bieten Möglichkeiten zur 
Einschätzung des Leistungsprofils des Hundes. 
Bei den Ausstellungen zeigt sich, was der GSCD 
unter der Reinzucht gemäß FCI-Standard ver-
steht.

QUALITÄT AUF ALLEN EBENEN
Rund 500 Mitglieder hat der Verein, der inten-
sive Kontakte zu anderen europäischen Zucht-
vereinen und dem Internationalen Gordon 
Setter Club (SGCI) pflegt. Aktive Züchter sind 
über das gesamte Bundesgebiet verteilt. Durch-
schnittlich 100 bis 150 Welpen fallen pro Jahr. 
Eine Mitgliederversammlung – meist mit ange-

gliedertem Clubfest und anschließender Club-
ausstellung – rundet das abwechslungsreiche 
Jahresprogramm ab. Was dort geschieht, kön-
nen GSCD-Mitglieder im kostenfreien Clubheft 
nachlesen. Wie auch viele andere Infos rund um 
den Gordon Setter. „Drei Kommissionen tra-
gen zur Qualitätssicherung bei, indem sie den 
Vorstand bei seiner Arbeit beratend unterstüt-
zen. Zuchtstättenkontrollen, Wurfabnahmen 
und Überprüfung der angehenden Züchter 
runden das Qualitätsmanagement ab“, sagt 
Lidija Vida, die für die Öffentlichkeitsarbeit 
des GSCD zuständig ist.

EIN JAGDHUND
Der GSCD betreut eine attraktive Rasse. Das 
weiß jeder, der schon einmal einen Gordon Set-
ter führte und stets bewundernde Blicke und 
Komplimente erntete. Doch was schön ist, birgt 
auch die Gefahr, lediglich auf sein Äußeres redu-
ziert zu werden und im falschen Einsatzbereich 
zu verkümmern. Deshalb ist dem GSCD sehr 
daran gelegen, die jagdlichen Eigenschaften 
des großrahmigen Briten in den Vordergrund 
zu stellen. Und ihn auch in Hände zu vermit-
teln, wo der Gordon Setter seiner eigentlichen 
Berufung nachgehen kann, nämlich der Nieder-

wildjagd. Wenn das gelingt, ergibt der Gordon 
Setter bei der klassischen Feldarbeit einen atem-
beraubend schönen Anblick, wenn er – allein 
oder mit einem anderen Hund zusammen – mit 
energischen, weit ausholenden Sätzen systema-
tisch, passioniert und voller  Finderwillen das 
Feld absucht.

„Sobald der Gordon Setter Witterung von 
Federwild erhält, verharrt er umgehend 
regungslos und zeigt das typische Vorstehen. 
Seine Nase reckt sich weit in Richtung des sich 
drückenden Wildes. Er bildet von der Nase 
über die Rückenline bis zur Rutenspitze einen 
gespannten Bogen, und die Muskulatur vibriert 
in diesem Augenblick vor erwartungsvoller 
Anspannung. Oft wird dabei auch eine Pfote 
angewinkelt“, beschreibt Lidija Vida. Das ist 
der Moment, in dem der Jäger an den Hund 
herantritt und sie gemeinsam das Wild her-
ausdrücken. Beim Schuss muss der Hund ganz 
ruhig bleiben. Erst auf ein Signal hin wird es 
ihm gestattet, das geschossene Wild zu appor-
tieren. Flüchtet das Wild, löst sich die Spannung 
des Hundes. Bei der Jagd mit zwei Hunden hat 
der Gordon Setter – typisch englischer Vorsteh-
hund – die besondere Eigenschaft, seinem mit-
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Schon als Welpe ein Charakterkopf
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laufenden Partnerhund zu sekundieren, wenn 
dieser zum Vorstehen kommt. Das bedeutet, 
dass er ebenfalls vorsteht, wenn es der Jagd-
partner macht, auch wenn er selbst in diesem 
Moment keine Witterung in der Nase hat.

GUTER ALLROUNDER
„Die Anlage zum Vorstehen ist beim Gordon 
Setter natürlich schon angeboren. Doch die 
Festigung und Verfeinerung dieser Anlage 
bedürfen einer konsequenten Ausbildung und 
entsprechenden Gelegenheiten“, erklärt die 
passionierte Hundeführerin. Wobei der Einsatz 
des Gordon Setters keinesfalls mit der Arbeit 
vor dem Schuss enden müsse. Denn seine Fähig-
keiten beschränken sich nicht auf Suchen, Fin-
den und Vorstehen. Auch beim Apport von 
geschossenem Wild zu Land und zu Wasser, 
beim Verlorenbringen, Stöbern, Buschieren und 
bei der Nachsuche auf krankes Wild überzeugt 
der englische Allrounder, der jedoch überwie-
gend stumm jagt.

SPORTLICHER BEGLEITER
Als leidenschaftliche Jäger sind Gordon Setter 
auch extrem bewegungsfreudig. Sie brauchen 
somit ein sportliches Umfeld, das sie sowohl 
körperlich als auch geistig auslastet, sofern sie 
nicht zur Jagd gehen. Die Möglichkeiten sind 
vielfältig: Die imposanten Briten lassen sich 
sowohl für Wanderungen, Joggen, Radfahren, 
Begleithund-Aktivitäten als auch ausgedehnte 
Spaziergänge begeistern. Agility, Obedience, 
Dummy- und Fährtenarbeit bieten neben dem 
Sportfaktor auch Arbeit fürs Köpfchen. Das ist 
ganz nach dem Geschmack des Gordon Setters 
und sorgt für einen zufriedenen, ausgeglichenen 
Hund.

ERZIEHUNG
Setter, die viel Freilauf genießen, weil sie auch 
in kritischen Situationen gehorchen, haben ein 
glückliches Leben. Doch der Weg dorthin stellt 
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Ursprungsland: Großbritannien (UK)
FCI-Gruppe 7: Vorstehhunde, Sektion 
2.2 Britische und irische Vorstehhunde, 
Setter. Mit Arbeitsprüfung. 
Standardnummer: 6
Verwendung: Vorstehhund 
Widerristhöhe: Rüden: 66 cm,
Hündinnen: 62 cm 
Gewicht: Rüden: 29,5 kg,
Hündinnen: 25,5 kg

Der Pointer und die vier langhaarigen 
Setter, der English Setter, der Irish Set-
ter, der Irish Red and White Setter und 
der Gordon Setter, gehören zur Gruppe 
der britannischen Vorstehhunde. Bevor 
es Feuerwaffen gab, wurde Flugwild mit 
Netzen gefangen. Zum Aufzeigen des 
Wildes wurden langhaarige Hunde ein-
gesetzt, die mit ihren feinen Nasen un-
ter Ausnutzung des Windes das Flugwild 
fanden und sich unter dem Eindruck der 
Witterung in entsprechendem Abstand 
davor niederkauerten oder setzten. Der-
artige Vogelhunde wurden Setting Dogs, 
kurz Setter, genannt, so erstmals um 
1776 in alten Schriften erwähnt.

Die Anfänge der Zucht des Gordon Setters 
sind gekennzeichnet von vielen Experi-
menten. So ist in der einschlägigen Lite-
ratur von Paarungen mit den Irish Settern, 
mit dem Bloodhund und dem schwarzen 
Labrador und einer Colliehündin zu lesen. 
Das uns heute bekannte Erscheinungs-
bild des Gordon Setters, der nach seinem 
Verbreitungsgebiet im jagdlichen Einsatz 
lange Jahre den Namen Schottischer 
Setter trug, als Vorstehhund mit langem, 
glänzendem, rabenschwarzem Haarkleid 
und mit leuchtenden kastanienroten Ab-
zeichen an Kopf, Brust und Läufen stabili-
sierte sich vor etwa 140 Jahren.

Diese Rasse wird im VDH 
vertreten durch:

Gordon Setter Club Deutschland e.V. 
www.gordon-setter.de

Verein für Pointer und Setter e.V.
www.pointer-und-setter.de

Titelbild: Gordon Setter Club
Deutschland e.V. (GSCD)

GORDON SETTER
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WEITERE INFOS

Gordon Setter Club Deutschland e.V. 
(GSCD)

Präsident 
Burkhard Thomas 
Auf der Heide 8 
23558 Lübeck 
Telefon: 04 51 / 89 53 89 
E-Mail: praesident@gordon-setter.de

www.gordon-setter.de

einige erzieherische Ansprüche an den Besitzer 
des Hundes. „Ein junger Gordon Setter sprüht 
vor Energie und Lebensfreude. Es ist nicht 
immer leicht, dieses unbändige Temperament 
in die richtigen Bahnen zu lenken“, gibt Lidija 
Vida zu bedenken. Einfühlsame Konsequenz 
und viele Wiederholungen des Erlernten sind 
erforderlich, damit es mit dem Gehorsam auch 
unter starker Ablenkung klappt. Doch der 
Einsatz lohnt, denn ansonsten wird der Gor-
don Setter sein Leben an der Leine fristen oder 
irgendwann womöglich vor ein Auto laufen. 
„Der Hund sollte das Herankommen und/
oder das Ablegen auf Pfiff oder Handsignal hin 
in allen Lebenslagen beherrschen“, rät Lidija 
Vida. Das sei eine Lebensversicherung in vielen 
riskanten Situationen. 

CASTLE SETTER
Setterartige Hunde wurden übrigens schon 
im Mittelalter in England geschätzt. Als man 
Fasan, Rebhuhn und Wachtel noch mit Net-
zen fing, gelang das besonders gut, weil Setting 
Dogs das Federwild mit hoher Nase aufspür-
ten und sich regungslos davor niederließen, bis 
die Jäger Netze über das Wild warfen, in denen 
sich dieses dann beim Aufsteigen verfing.
Das Privileg der Jagd lag zunächst ausschließ-
lich in der Hand der Adligen. Sie hielten set-
terähnliche Hunde auf ihren Landsitzen in 

England, Schottland und Irland. Der Phänotyp 
stand damals nicht im Vordergrund, sondern 
die jagdliche Leistung, daher gab es viele ver-
schiedene Farbschläge. Dennoch bemühten 
sich die Züchter im Laufe der Zeit um eine 
Vereinheitlichung, was der vierte Herzog von 
Gordon – zwischen 1800 und 1820 – perfekti-
oniert haben soll. Ihm wird heute nachgesagt, 
die Gordon-Setter-Zucht begründet zu haben. 
Er fokussierte sich bei seiner Zucht und Hal-
tung auf schwarz-lohfarbene und dreifarbige 
Setter, die als Gordon-Castle-Setter bekannt 
waren.

KOHLSCHWARZ &
LEUCHTENDES KASTANIENROT
Der setterbegeisterte Adlige ist inzwischen zwar 
schon seit über 200 Jahren tot, seine Vorliebe 
für die Farbe, das Black and Tan, hat aber die 
Zeiten überdauert. Nicht zuletzt vermutlich 
auch, weil die berühmten Gordon Setter als 
besonders intelligent galten und sie ihr etwas 
schwerer Körperbau im Vergleich zu den 
andersfarbigen englischen Verwandten für den 
Einsatz im schwierigen Gelände prädestinierte. 
Daran hat sich bis heute nichts geändert.
Schnelligkeit, Ausdauer und Eleganz zeichnen 
auch den modernen Gordon Setter aus, der bis 
zu 66 cm groß und bis zu 29,5 kg schwer wird, 
wobei die Rüden ca. 66 cm bei einem Gewicht 

von ca. 30 kg erreichen und die Hündinnen in 
etwa 62 cm groß sind und ein Gewicht von ca. 
25 kg aufweisen.

Das wunderschöne Fell, das mit tief glänzen-
dem Kohlschwarz und kastanienrotem Brand 
besticht, bedarf regelmäßiger Pflege, bereitet 
aber nicht übermäßig viel Arbeit. Durch die 
fehlende Unterwolle verliert der Gordon Setter 
überdies nicht allzu viel Haare.

Text: Gabriele Metz
Fotos: Gabriele Metz &

Gordon Setter Club Deutschland e.V.

Noch ist er klein. Doch Gordon Setter werden bis zu 66 cm groß.

PURE NATURE GMBH & Co. KG
Unterer Mühlenweg 8 . D-56459 Langenhahn
Tel.: +49 (0) 2663 91469-60 . Fax: +49 (0) 2663 91469-89
info@luponatural.com . www.luponatural.com

Qualität bieten viele – wir können mehr: LUPO NATURAL® gibt es jetzt erstmals 
eine Hundevollkost, die konsequent eine umfassende Tierschutzphilosophie 
verfolgt: Ausschließliche Verwendung von Fleisch aus artgerechter Haltung und 
eine Spende für Wild- und Haustiere in Not! Das macht es einzigartig.

LUPO NATURAL® – viel näher an der Natur:
• Natürlicher AQUAMIN ®-VITAMIN-KOMPLEX: Mineralien und Vitamine aus 
 dem Meer, dadurch ist LUPO NATURAL® frei von synthetischen Zusätzen
• Garantiert kaltgepresst, um nativ enthaltene Vitamine, Enzyme und 
 Mikroorganismen zu erhalten
• LUPO NATURAL® basiert auf Schweizer Pouletfleisch. Die Tiere stammen 
 nachweislich aus besonders tierfreundlicher Haltung (BTS) – die Schweizer 
 Tierschutzstandards gehören zu den strengsten in der Welt. Enge Massentier- 
 oder Kä� ghaltung gibt es dort nicht! Garantiertes Füttern ohne Leiden.

Konkret: 
Beim Kauf einer 15 kg-Packung LUPO NATURAL® fließen 1,50 Euro direkt in 
Schutzprojekte für Wild- und Haustiere. Unsere aktuellen Hilfsprojekte: 
www.menschen-für-tiere.org

Ein Produkt der 

LUPO NATURAL® 


